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3.1.6. Was hat die Leber mit dem Auge zu tun?

Wenn man eine Erkrankung am Auge hat, 
muss man sich mit dem Gedanken ausein-
andersetzen, dass es möglicherweise schon 
viel früher Anzeichen im Körper gegeben 
hat, die sich nun – nachdem man diese An-
zeichen nicht ernst genug genommen hat 
– in einer Erkrankung festsetzen. Viele Pa-
tienten mit Augenleiden sind überrascht, 
wenn ihnen ihr kerapeut eröjnet, dass 
die Ursache der Augenkrankheit mit ihrer 
Leber zu tun haben könnte.

In der chinesischen Medizin sagt man, dass 
„die Leber das Auge öjnet“. Gemeint ist da-
mit, dass die Leber-Energie (das Leber-Chi), 
die auch einem bestimmten Akupunktur-
meridian zugeordnet wird, gut oder schlecht 
iießen kann. Manchmal ist die Energiebahn 
der Leber gestört oder blockiert, was dann 
zu einer Erkrankung am Auge führen kann.

Neben Augenleiden existiert aber auch 
eine ganze Reihe anderer Krankheitsbilder, 
die als Folge eines gestörten Leber-Chi auf-
treten können, zum Beispiel Erkrankungen 
der Sehnen und Nägel, der Gallenblase, des 
Zwölpngerdarms und der Bauchspeichel-
drüse. Bei Diabetes ist die Funktion der 
Bauchspeicheldrüse beeinträchtigt. Zu den 
Spätfolgen gehören leider auch massive 
Schädigungen der Augen.

Bei vielen Augenpatienten stellt man sogar 
fest, dass nicht nur das Leber-Chi gestört 
ist, sondern auch die Leber selbst. Das be-
deutet: Das Leber-Chi war wohl schon lan-
ge gestört und dies zeigt sich nun in einem 
erkrankten Organ.

In der westlichen Medizin ist der Zusam-
menhang von Leberstörungen und Au-
generkrankung nicht so einfach nachzuvoll-
ziehen. Dennoch lässt sich eine Verbindung 

Abb. 8: Akupunkturpunkte am Kopf in der Traditio-
nellen Chinesischen Medizin.
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zwischen der Leber und den Augen herstel-
len. Erkrankt man zum Beispiel an einer 
Hepatitis (Gelbsucht), wird das zuerst im 
Weißen der Augen (den Skleren) sichtbar. 
Hier wird der Patient zuerst gelb, bevor die 
Gelbfärbung auch auf der Haut des Kör-
pers erkennbar ist. Ein weiterer Hinweis ist 
eine Lebervergilung, zum Beispiel durch 
Methylalkohol. Vor einigen Jahren gab es 
mit einer österreichischen Weinsorte einen 
Skandal, da dieser Wein versehentlich Me-
thylalkohol enthielt. Die Folge waren mas-
sive Sehstörungen bei den Konsumenten. 
Genuss von reinem Methylalkohol kann zur 
Erblindung führen. 

Eine interessante Entdeckung machten 
mehrere Augen-Akupunkteure unab-
hängig voneinander: Die altersabhängige 
Makuladegeneration scheint ol mit Knie-
verletzungen einherzugehen. Durch das 
Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks, 
oder auch nur nach einem heligen Sturz, 
scheint es möglich zu sein, dass der über 
das Kniegelenk verlaufende Lebermeridian 
energetisch blockiert wird und eine Ma-
kuladegeneration die Folge ist. In einigen 
Fällen konnte man sogar den Beginn der 
Krankheit mit einem solchen Knietrauma 
direkt in Verbindung bringen.

Durch die Akupunktur können solche 
energetischen Störfelder mit der Zeit be-
hoben werden und die Energie im Leber-

meridian kann wieder frei iießen. Dies 
schah eine gute Voraussetzung für eine 
Besserung der Makuladegeneration.

Auch Narben können den Fluss des Chi im 
Körper unterbrechen oder stören. Deshalb 
ist es ratsam, sich Narben entstören zu las-
sen. Das kann mithilfe von Akupunktur 
oder auch Neuraltherapie bei jedem guten 
Arzt für Naturheilkunde oder Heilpraktiker 
geschehen. Auf diese Weise lassen sich Er-
krankungen vermeiden, die man später nie 
in Verbindung mit einer alten Narbe bringen 
würde.

Die Leber ist in erster Linie ein Entgif-
tungsorgan. Sie hat die Aufgabe, das „Blut 
zu waschen“. Ist die Leber zu sehr belastet, 
zum Beispiel dadurch, dass wir ständig 
schwer verdauliche Nahrung zu uns neh-
men, kommt sie ihrer Aufgabe nicht mehr 
gut nach. Die Folge ist eine Minderung der 
Blutqualität, sofern der Patient nicht regel-
mäßige Entgilungskuren macht oder eine 
dauerhale Ernährungsumstellung vor-
nimmt.

Das Blut wird „dickiüssig“, iießt also nicht 
mehr so richtig. Hier und da werden die 
Blutgefäße verstopl, lagern sich Schad-
stoje in den Venen und Arterien ab, und 
es kommt zur „Verkalkung“. Die senile Ma-
kuladegeneration ist eine mögliche Folge 
davon. Manche Augenärzte erklären daher 
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ihren Patienten mit Makuladegeneration, 
sie litten an einer Durchblutungsstörung 
am Augenhintergrund oder sprechen von 

„Netzhautverkalkung“. Dies alles sind Ver-
suche, die Vorgänge am Auge zu beschrei-
ben.

3.1.7. Das Auge und Erkrankungen anderer Organe

Nicht bei allen Augenleiden ist das Leber-
Chi gestört und meist sind auch andere 
Meridiane in Mitleidenschal gezogen. Da 
sich am Auge und um das Auge herum eine 
ganze Reihe von Endpunkten verschiede-
ner Akupunkturmeridiane bemnden, kön-
nen Störungen der verschiedensten Me-
ridiane ein Augenproblem verursachen. 
Viele Augen-Akupunkteure haben im 
Laufe der Zeit beispielsweise auch einen 
Zusammenhang zwischen den Nieren und 
Augenleiden feststellen können.

In der chinesischen Medizin ist die Niere 
die „Bewahrerin des Chi“. Ein Zusammen-
hang zwischen Auge und Niere ist leicht 
herstellbar, denn Ohr, Hals, Gesicht und 
Kopf werden der Nierenenergie zugeord-
net. Da sich das Auge im Gesicht und am 
Kopf bemndet, ist es aus chinesischer Sicht 
durchaus möglich, dass eine gestörte Nie-
renenergie die Ursache für ein Augenlei-
den sein kann.

In der Praxis taucht selten ein reiner „Le-
bertyp“ oder ein reiner „Nierentyp“ auf. Für 
gewöhnlich hat ein Patient mit beiden Ty-

pen zu tun. Einzelfälle, wie der eines zwölf-
jährigen Jungen aus Norddeutschland, ha-
ben gezeigt, dass auch der Magenmeridian 
Einiuss auf das Sehvermögen haben kann. 
Dem Jungen musste in einer Notoperation 
der Blinddarm entfernt werden. Als er aus 
der Narkose aufwachte, war er blind. Die 
Schulmediziner waren ratlos und konnten 
sich nicht erklären, warum es zu der Er-
blindung gekommen war. Untersuchungen 
der Augen blieben ohne Ergebnis; sie wa-
ren völlig in Ordnung. Ein Akupunkteur 
erkannte den Zusammenhang sofort: Die 
Operationsnarbe des Blinddarms hatte den 
Magenmeridian energetisch durchtrennt. 
Alles, was er tat, war eine Narbenentstö-
rung. Der Junge, der sich schon fast damit 
abgefunden hatte, sein Leben lang blind zu 
sein, konnte innerhalb kürzester Zeit wie-
der völlig normal sehen.

Bei der kerapie von Augenleiden kommt 
es also im Wesentlichen darauf an, dass der 
Akupunkteur erkennt, welche energetischen 
Zustände der Körper des Patienten hat. Dies 
ist eine Kunst, die leider, trotz vieler Ausbil-
dungen, nicht jeder kerapeut beherrscht.

3.1.  Augen-Akupunktur
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4.6  Dien-Cham-Akupressur 

Die Dien-Cham-Akupunktur stammt aus Vietnam und ist ein 
Verfahren, das man auch in Form von Akupressur durchführen 
kann. Dien ist das vietnamesische Wort für Gesicht und Cham für 
Akupunktur. Genau genommen handelt es sich bei dem Verfahren 
um eine Reiexzonentherapie im Gesicht. Aus der Sicht der Aku-
punktur handelt es sich dabei um ein Akupunktur-Mikrosystem, 
da sich alle Punkte, mit denen der Körper behandelt werden kann, 
im Gesicht bemnden. Nach genauerem Studium dieses Verfahrens 
kann ich heute sagen, dass es sich bei Dien Cham um ein beson-
ders gut erforschtes ECIWO-System im Gesicht handelt.

Da dieses Verfahren nicht zwingend mit 
Akupunkturnadeln durchgeführt werden 
muss, sondern im Gegenteil ausgespro-
chen gut als Akupressur angewandt wer-
den kann, ist es ein geeignetes Mittel zur 
Selbstbehandlung. In diesem Kapitel wer-
den eine Reihe von Punkten und Punkt-
kombinationen vorgestellt, mit denen man 
sich selbst behandeln kann.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die 
Akupunkturpunkte zu stimulieren. Was 
klassisch mit einer Akupunkturnadel ge-
schehen würde, kann auch mithilfe eines 
geeigneten Taststiles (dies kann auch ein-

fach ein Kugelschreiber sein) erfolgen. Der 
Vietnamese Bùi Quóc Châu, der dieses 
Akupunktursystem entwickelt hat, hat eine 
ganze Reihe unterschiedlicher Stimulati-
onsinstrumente geschajen, mit denen die 
von ihm gefundenen Organareale oder Vi-
talitätspunkte gereizt werden können. 

Châu erkannte bei seiner Forschungsarbeit 
zunächst, dass es im Gesicht bestimmte 
Bereiche gibt, die mit gewissen Körperare-
alen korrespondieren. So fand er eine Yin- 
und eine Yang-Figur im Gesicht. Dieser 
Zeichnung kann man entnehmen, dass die 
Projektionszone der Augen auf der Stirn zu 
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mnden ist. Später fand er auch eine weitere 
Projektionszone an der Seite des Kopfes, 
wo im Bereich der Schläfen ein weiteres 
Projektionsareal für das Auge liegt.
In der Praxis zeigt sich, dass alle Punkte, die 
symptomatisch sind, vom Patienten auch 
als etwas schmerzhal empfunden werden, 
wenn man sie zum Beispiel mit einem Fin-
ger oder irgendeinem Instrument berührt, 
wie zum Beispiel einem Kugelschreiber, 
einem Roller oder einem Piaumenblüten-
hammer (Näheres siehe Abschnitt „Stimu-
lierung von Akupunkturarealen“). Châu 
bezeichnete diese empmndsamen Stellen 
als lebendige Punkte.
Neben umfangreichen Arealen, die Châu 
im Laufe der Jahre demnieren konnte, fand 
er auch über 800 Einzelpunkte im Gesicht, 
die er Vitalpunkte nannte. Bei der Selbstbe-
handlung mit dem Dien-Cham-Verfahren 
gibt es also zwei Möglichkeiten: zum einen 
die Behandlung bestimmter Areale mit ge-
eigneten Instrumenten und zum anderen die 
Behandlung einzelner Akupunkturpunkte.

Erste Projektionszone im Gesicht:
Der Kopf bemndet sich im Zentrum der 
Stirn – die Augen in der Mitte der Kopf-
projektionszone (in der Mitte der Stirn, 
auf der Verlängerungslinie der obersten 
Nasenwurzel).
Die Wirbelsäule beginnt an der Nasen-
wurzel (Halswirbelsäule) und endet an 
der Nasenspitze (Steißbein).

Becken und Gesäß bemnden sich im Be-
reich der Nasenlöcher.
Die oberen Extremitäten verlaufen ent-
lang der Linie der Augenbrauen, die 
Hände liegen auf den Schläfen.
Die Oberschenkel verlaufen entlang der 
beiden Nasolabialfalten.
Die Unterschenkel verlaufen vom äuße-
ren Mundwinkel um den Mund herum, 
wobei sich die Fersen in der Mitte des 
unteren Mundrandes trejen.
Die Füße beginnen mit den Fersen am 
unteren Rand der Mundmitte und ver-
laufen bis zum Kinn – dabei kommen 
die großen Zehen auf der Kinnmitte zu 
liegen.

(Yin-Yang Diagramm)

Abb. 20: ReGektion der äußeren KopIorm auf dem 
Gesicht
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Punkt 0

00

Anwendung: Augen (Sehstörungen), Mü-
digkeit, Abgeschlagenheit, Erkältung, zu 
hoher oder zu niedriger Blutdruck, schwa-
che Venen, schwache Libido, vorzeitiger 
Samenerguss, Lendenschmerz, Hautaus-
schlag, Hand- und Fußschweiß, starkes 
Herzklopfen, Hals-, Nasen-, Ohrener-
krankungen, Nikotinmissbrauch, Verdau-
ungsbeschwerden, häumges Wasserlassen, 
Ischias, Lähmung, Magenschmerzen, Ver-
brennungen, medikamentöser Schock

Wirkung: Regulierung von Nervosität, Re-
gulierung des Herzrhythmus, Regulierung 
des Blutdrucks, Schmerzreduktion, Verbes-
serung der Verdauung, Verringerung von 

Schweißausbrüchen und anderen Sekreten, 
blutstillend, Strajung des Uterus, erwärmt 
und belebt, verstärkt das Lustempmnden, 
verstärkt die Abwehrkräle. Dieser Punkt 
betrih insbesondere den Nierenbereich 
(wirkt stärkend) sowie Rücken, Hand, Fuß 
und alle Geschlechtsorgane. 

Die Verbindung mit der Niere mndet sich 
insbesondere bei Augenerkrankungen, die 
mit dem Wasserhaushalt im Auge zu tun 
haben (zum Beispiel Glaukom bzw. grüner 
Star).
Viele Behandlungen werden mit diesem 
Punkt beendet, denn er eignet sich insbe-
sondere bei Menschen, die sich in einem 
eher erschöplen bzw. geschwächten All-
gemeinzustand bemnden. Dieser Punkt 
wirkt generell regulierend auf alle Funkti-
onen und ist sogar in der Lage, irrtümlich 
falsches Vorgehen wieder zu korrigieren. 
Sollten Sie nach einer Behandlung einmal 
eine aujallend starke organische Reaktion 
verspüren, so können Sie dies durch Stimu-
lierung dieses Punktes wieder regulieren.
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Punkt 7

Anwendung: Bluthochdruck, Sehstörun-
gen, Probleme im Bereich der Halswir-
belsäule, Nackenblockaden, KISS-Syn- 
drom (Kopfgelenk-induzierte Symme- 
trie störung), Entzündungen im Kiefer- 
und Mundbereich, Herzrhythmusstörun-
gen

Wirkung: Blutdruck senkend, entspan-
nend, schmerzlindernd im Bereich der 
Halswirbelsäule, reguliert den Herzrhyth-
mus, sorgt für besseren Energieiuss

Bei zu niedrigem Blutdruck sollte dieser 
Punkt nicht stimuliert werden.

Punkt 8

Anwendung: Entzündungen, Diabetes, Al-
lergien, Probleme an den Genitalien, Ver-
dauungsbeschwerden, beim Wasserlassen, 
Lulentwicklung im Dickdarm, Kropf

Wirkung: verbessert die allgemeinen Ab-
wehrkräle und die Blutzirkulation, ent-
zündungshemmend, entgilend, schmerz-
lindernd, befreit Energieströme

Diese Punkte können mithilfe eines Ku-
gelschreibers oder Rollers sowohl einzeln 
stimuliert werden als auch in Verbindung 
miteinander. Insgesamt eignet sich der 
gesamte Bereich zwischen Oberlippe und 
unterem Nasenende zur Behandlung der 
angegebenen Indikationen.
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